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ihm hängt Jesus der Herr, der sich gebenenfalls MIt Fasten un
A Erlösung der Menschen kreu eben Stille Man findet sıch un
1 He SEINEeEeN Herrn
Und VOET- UJnd ruft die Giloecke FT (je-
harrt der
ONC VOoT)

het Mit der Symbolkraft des Weih-
Wassers reInıIST [Nan sich innerlich

SCINeN SIN- CINE gedämpfte bedächtige (ir@e-
NESOTSAaANECN gorlani erhebt sich IS altehrwür-
sind [1UT die Ohren sichtbar. SIe lau dige Gewölbe CIl Gewoöoölbe dem
schen ı| EINe große Stille (‚enerationen mMIt Jenseitsfokussie-

Mit diesem Film prasentiert Phi- (1ung entgegengefleht haben eIn

|11p Gröning CIn großes ITMDFESSIO- Gewoölbe das SCINeT ıtte das
nistisches Werk nicht wahrge- VW 1C. aufflackern |ässt und

Welt Wır nehmen SIC mMIt ihm die Hoffnung auf Erlösung
SaNZ gewollt NIC wahr weil WIT Wer den (iOtzen des Materialismus
die Ohren dafür nicht trreigeben Wır nicht mehr recht Ware gut
ordern Vo Gott dass er das Poltern beraten Herrn Gröning das ‚Alter-
un Wiehern aus Hollywood übertö- natıvprogramm« abzuschauen In
Mel Mag Doch [ der Sinnesüber- der Leichtigkeit des Rauchfähnchens
ladung IST der err NIC finden steckt vielleicht mehr Lebenserwar-
Wır uSsSsen UNSEeTeEe Ohren Vo Larm tung als belebtesten BOrsenge-
erst befreien (OSe

Paul Holmes
[)Das IST die etapher die Gröning

wählt Uuns durch die VierTr Jahres-
zeıten Klosterdaseins füh-
[el/Mn Angeklopft hat ET 984 Mut- Krankheit derterkloster des Kartäuserordens B
Grande Chartreuse nahe Grenoble),

die Genehmigung erhalten Aberglaube?
Film der Klausur dre-

hen Fünfzehn Jahre Spater kam das Hans-Christian Schmid
Placet des Abtes au Bıtte DE) REQUIEMdurfte Gröning als Erster ennn Stück Deutschland 2005 (X-Verleih)Hohes Mittelalter festhalten, das
sich die heutige Welt mMiıt ihrer wach-
senden Faszınation für die Stille Beeinflussen höhere Mächte, Aamo-

des allgegenwärtigen Larms men un Gelster Leben? Neh-
zusehends hinwendet DIie Kirchen [NelN besonders begabte und sensible
leeren sich die Wochenendegxerziti- Menschen diese Wirkmächte wahr

der Ordensklöster erleben während der (Otto Normal Gläubige
BOOmM IC der Iıturgie erfährt VOT Rätse! steht das auch die
OMO industrius SCINEeN Macher Naturwissenschaften nicht erklären
sondern | der Kontemplation (je- können?
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Hans-Christian Schmid begibt versucht ET mit Michaela Im gemeln-sich miıt seiInem Film NEQUIEM auf Gebet die Angriffe des BoOosen
die Suche nach Einflüssen des »Jen- überwinden.
seItS« auf das Leben der Michaela Michaelas Zustand verschlechtertKlinger — angelehnt eine wahre sich, auch ihre reunde können ihrBegebenheit. Miıt 21 Jahren verlässt DIE mehr nelfen, SIEe kehrt zurückMichaela den illen der Mut- In ihr Dorf un leht bei den Eltern.ter ihr kleines orf Samıt streng ka- Höchst dramatisch obt un randa-tholischem Elternhaus und beginnt llert SIEe In der Küche, lautemAnfang der 1970er re In Tübingen Schreien spricht Pfarrer Borchertdas Pädagogikstudium. Zur Prophy- Orzistische Gebete. ffen bleibt, WIElaxe epileptische Anfälle hat
SIEe Tabletten schlucken. och be! ES mıit Michaela weilter geht
eIner Wallfahrt nach Süditalien ZUr Regisseur Hans-Christian Schmid
heiligen Katarına bekommt SIE Ee1- un Drehbuchautor ern ange
[167) Anfall, dem SIEe eine höhere und betten In die Coming-of-age OTrY
erweilterte Bedeutung zuschreibt: VOoO  S Michaela (Ablösung Vo F{-
Fremde Mächte indern SIEe ternhaus, die 1e tefan)
Anfassen des Rosenkranzes. Auch den Zwiespalt zwischen rationalem
Im Studentinnenwohnheim über- un »fundamentalistischem« IatUı-
kommen SIEe Anfälle. Um aber MNMEU ben metaphysische Kräfte egen
entstandene Freundschaften nicht eiıne teilweise unreflektierte, doch
wieder verlieren, rückt SIE [1UTr letztlich nilf- un nutzlose Wissen-
zögerlich mMit der Sprache heraus. schaftsgläubigkeit der Film die
DIie Hilfe Vo Ärzten erscheint ihr religiöse Zuflucht In transzendenta-
mehr und mehr suspekt WIE auch e Erklärungsmuster, die den amp

zwischen (Gutem un BOosem wort-ihrem Vater. SIe weigert sich, FE

Psychologen gehen Fines Tages lich nehmen und In den Menschen
schüttet SIE ihre Medikamente In den hineinlegen. Pfarrer Borchert schürt
AUSgUSS. In ihr den Glauben, »Auserwählten«

Hilfe sucht sIe el ihrem alten WIE der Heiligen Katarına und [(1U  d

Gemeindepfarrer Gerhard Landauer, Michaela SI 5 als »Prüfung« auf-
dem SIEe davon erzählt, dass höhe- erlegt, diesen Kampf auszuhalten

Mächte Von ihr Besitz ergreifen und damit ihrer Umwelt »Zeugnis«
wollen. Dieser steht als durchaus davon geben, dass C5 andere als
frommer, aber auch aufgeklärter, irdische Mächte gebe, die das Leben
eher rationalistischer Priester die- beeinflussen. Ahnlich stellt dies der
ser Deutung ablehnend gegenüber, Film DER EXORZISMUS DER EMILY OSE
rückt die Geschichten Vo Teufe!l INS USA 2005, SOoNYy Pıctures) VOorT/ Scott
Symbolische und plädiert für eIne Derrickson dar, auch WenNnn dieser als
Therapie. Dem früheren Kaplan un nordamerikanisches Gerichtsdrama
Jüngeren Priester Martın orchert mMit Horror- und Thrillerelemen-
erscheint die Welt der Damonen ten arbeitet und Besessenheit wWIeEe
SaNzZ un al NIC abwegig und Teufelsaustreibung In Rückblenden
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wesentlich stärker dramatisiert. KEeI- Helassen haben Und den Theologen
elr der Filmemacher lefert eine fällt ES offensichtlich leichter, ihre
abschließende Antwort, welchem - r- igiösen Wallungen beim Betrachten

rTommMer Bilder In der Kirche and-klärungsmodell S den Vorzug gibt
Zurück bleibt Irauer über ZWEeI ysieren als ihr Vergnugen De! den
NEQUIEM »lebendig Degrabenes«, Dewegungen geiler KOorper auf der
FXORZISMUS verstorbenes Mädchen, eiınwan
welche His ihrem | ebensende

Ausflug In dıe Geschichteeiden werden SE CS MNUu eIner
psychischen oder hirnorganischen Fınen Anfang unternımmt zumindest
Krankheit, SE] S aufgrund religiÖös der Österreichische Wissenschaftler
aufgeladener Besessenheit. el un Autor Hans-Peter Weingand,
Filme eruhen auf wahren Begeben- welcher die historische Entwicklung
heiten, auch WEeTNN SIEe ihre Inspira- des schwulen Pornofilms erforscht
tionsquellen nıicht benennen, und un seIne Frkenntnisse be] Filmvor-
die Darstellerinnen zeichnen eın tragen einem zahlreichen und heiß
durchaus authentisches Bild der Be- Interessierten Publikum vorstellt.
troffenen. Dennoch verlässt Man als [Dass ausgerechnet eine Szene mıit
Christ den InNnOSaa mit Unbehagen »päderastischen Mönchen« den
un [NNUSS für sich selbst entschei- ersten schriftlichen Hinweils aus
den, ob [Nan}n Satan und Teufe!l dem Te 908 auf die Darstellung
die Rubrik »Hokuspokus« einordnet eıner homosexuellen Aktion
der irgendwoO Im Bereich des MOg- annern liefert, ntbehrt aUus heuti-
ıchen. CT Perspektive NIC einer gewlssen

lIronıe. In dieser Zeıt, als die Bilder
Christian Herz laufen lernten, sollten derartige Pro-

jektionen auch Von »lesbischem«
SEeX er Frauen) jedoch weniger
kaiserliche L ustknaben anımleren,Fleisches Lust als vielmehr einem unterstellter-
malsen heterosexuellem Publikumund Frust als »Appetizer« dienen. Selbst Im
Zeichentrickfilm fanden schwule SEe-

Ist der umsatzstärkste schwule Film- YJUCNZEN ZAHT: nregung der Phantasie
markt, die digitalisierte Fleischbe- über Schwanzlängen und -grölßen

ihre Produzenten, Geldgeber un ihrschau, legitimer Gegenstand der
WERKSTATT SCHWULE THEOLOGIE® KON- Publikum.
nen sich schwule Theologen mıit Doch muit der Machtergreifung
schwulem Porno akademisch auseln- der Nationalsozialisten Ist zumın-
andersetzen? Fine schwlierige rage dest für Deutschlan un Luropa —
angesichts des Umstands, dass auch chluss mit rreizügigen Darstellun-
die etablierteren Kultur- und Kunst- CN nackter ungs er freiem Hım-
wissenschaften den weißen Fleck mel Fın Aufklärungsfilm wWwIıEe NDERS
auf ihrer an  arte weitgehend weils ALS DIE ÄNDEREN Berlin 191 9y wel-


